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Hauptsponsoren 2006

D A S  G E W I S S E  E S S W A S

www.stuttgart.mercedes-benz.de

Mercedes-Benz
(Niederlassung Stuttgart, Center Leonberg)
Shuttle Service und Fahrzeugausstellung

www.head.com
Head Germany (PENN)

Bälle

www.ensinger.de
Ensinger (Vaihingen/Enz)

Spielergetränke

www.buerger.de
Bürger (Ditzingen)

Spieleressen

www.kskbb.de
Kreissparkasse Böblingen

Hospitality

ww.r-lanz.de
Lanz Hebebühnenverleih

Hospitality

www.franotex.de
Franotex Autozubehör

Turniershirts

www.hagebaucentrum-bolay.de
Hagebaucentrum Bolay 

Hospitality
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Liebe Sponsoren,
Werbepartner und Helfer,
liebe Vereinsmitglieder
und Tennisfreunde,

das letzte Jahr bescherte uns in der Rangliste einen Sprung unter die besten 10 in Europa gespielten Tur-
niere der Altersklasse U16. Mit dafür verantwortlich ist das starke Engagement unserer Sponsoren und
zahlreichen Helfer. Sie haben für unsere Region ein professionelles Umfeld geschaffen, das ohne weite-
res mit Challange und Future-Turnieren im Profisport konkurrieren kann.

Dafür gehört ihnen an dieser Stelle ein besonderer Dank!

Zu verbessern gibt es nur noch Kleinigkeiten. Wenn wir den Standard halten können, sind und bleiben wir
im europäischen Vergleich.an der Spitze. Hierzu ist es aber erforderlich, unsere Sponsorenbindungen zu
festigen und mit dem gewonnenen Ansehen weiter auszubauen. Auch die Motivation unserer Helfer muss
gepflegt und der Zuspruch unserer Mitglieder und Besucher intensiviert werden. Unterm Strich profitie-
ren dann alle. Unsere Sponsoren engagieren sich werbewirksam in einer Jugendveranstaltung mit hohem
internationalen Stellenwert, unsere Mitglieder und Besucher sehen ein Turnier mit großem Unterhal-
tungswert und unsere Jugend steht für eine Woche im Mittelpunkt der Öffentlichkeit. Und das alles in
hautnahem Kontakt mit den Tennisstars von morgen.

Bei unseren Sponsoren und Werbepartnern, engagierten Helfern, regionalen Förderern aus Kommunen
und Verbänden und bei unseren Mitgliedern und Gästen bedanke ich mich herzlich dafür, dass sie zur
Erreichung dieses Ziels beigetragen haben. Lassen Sie sich auf den folgenden Seiten durch die Medien-
berichte des Mercedes Jugend Cup 2006 bereits jetzt auf unsere Jubiläumsveranstaltung im nächsten
Jahr einstimmen. Mit ihrer aktiven Hilfe besitzen wir die besten Aussichten, im 10ten Jahr des Turnierbe-
stehens auch in der Altersklasse U14 den längst fälligen Schritt in die Top Ten zu vollziehen.

Mit herzlichen Grüßen

– Turnierdirektor –
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Leonberger Kreiszeitung
„Ab sofort geht es beim Jugend Cup 

nur noch um Qualität“
Freitag, 23. Dezember 2005



Was passiert, wenn einer der Technologieführer im Racketmarkt einen Tennisball entwickelt?
Er macht das Spiel besser. Auch Ihr Spiel! Testen Sie die neuen Bälle von HEAD. Erfahren Sie
die neue Qualität, Spielbarkeit und Lebensdauer. Siegen Sie mit den Rackets und den Tennis-
bällen von HEAD. Der hochwertige Turnierball HEAD No. 1 ist offizieller Partner des DTB und
Spielball in Landesverbänden. Siegen Sie mit den Rackets und den Tennisbällen von HEAD.
head.com

neU

QUALITÄT OHNE KOMPROMISSE.

JETZT AUCH BEI BÄLLEN.
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Zugriffsstatistik 15.07.2006 – 30.08.2006

Wir sind Ihr Partner, wenn es um

Elektro- und Sicherheitstechnik geht!

Neuer Webauftritt seit Frühjahr 2006

Zu einem Top-Turnier gehört ein qualitativ hochstehendes Informationswesen.. Neben der Intensivierung
der Kontakte zu den Medien wurde die Turnierhomepage 2006 gründlich überarbeitet. Ein zeitgemäßes
Design und eine übersichtliche Nutzerführung bieten alle gewünschten Informationen „just in time“.

Elektro- und Lichthaus Knapp
Gebäude-Systemtechnik
Dieselstraße 1/Ecke Brennerstraße
71229 Leonberg
Telefon 0 71 52 / 9 39 74 - 0
Fax 0 71 52 / 9 39 74 - 4
E-Mail: info@elk-leonberg.de

Elektro-Bader GmbH
Sicherheitstechnik
Hindenburgstraße 24
71272 Renningen
Telefon 0 71 59 / 92 06 63
Fax 0 71 59 / 92 06 64
www.elk-leonberg.de
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Deutsche Tennis Zeitung
„Fünf Wochen Weltklasse“ 

7/2006



Immer schön 
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Für jedes Tennisspiel gilt:
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Leonberger Kreiszeitung
„Lang ersehnte Premiere in der Spitzenklasse“

Donnerstag, 17. August 2006

MercedesCup 
Presse-News
„Nachwuchs 

im Blick“
Mittwoch, 

12. Juli 2006



Kreiszeitung / Böblinger Bote
„Absolute europäische Spitze in zumindes einer Altersklasse“ 
Donnerstag, 18. August 2006
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Sindelfinger Zeitung / Böblinger Zeitung
„30 Nationen sind am Start“

Samstag, 19. August 2006

30 Nationen sind am Start 
Tennis: Mercedes Jugend Cup in Renningen und Malmsheim 
Von unserem Mitarbeiter Christian Böhm 
Am kommenden Montag, 21. August ist es wieder so weit: Der Mercedes Jugend Cup in Rennin-
gen und Rutesheim startet. Mehr als 370 der besten Nachwuchs-Tennisspieler aus über 30 Natio-
nen kämpfen um Punkte für die Europarangliste.

Und erstmals gehört das Turnier nicht mehr nur vom
Umfeld her zur absoluten Spitzenklasse in Europa. Zumin-
dest in der Altersklasse U16 ist der Sprung in die Katego-
rie I gelungen, der höchsten in Europa. „Das freut uns
natürlich sehr. Aber jetzt möchten wir natürlich auch mit
der Altersklasse U14 nachziehen!“, sagt Turnierdirektor
Peter Rohsmann. 
Dass der Mercedes Jugend Cup längst das Format hat,
um mit den besten Turnieren Europas mindestens Schritt
zu halten, das wird den Organisatoren schon seit Jahren
bestätigt. Freie Unterkunft für die Hauptfeldspieler, freie
Verpflegung für alle Teilnehmer, ein perfekt organisierter
Fahrservice des Hauptsponsors – alles Dinge, die man
sonst oft nur bei den Profis findet. Beim Mercedes Jugend
Cup sind sie selbstverständlich. 
Selbstverständlich ist aber auch, dass die Leistungen der
Spieler entsprechend hochklassig sind. So gewann zum
Beispiel Vorjahressiegerin Oksana Kalashnikova aus
Georgien zu Ende der letzten Saison den Orange Bowl,
die inoffizielle Jugend-Weltmeisterschaft. Und ihr „Kol-
lege“ Radu Albot aus Moldawien siegte zum Jahresende
beim Masters der acht besten Spieler Europas. 

Eine Woche Spitzentennis 

Die Topleute des Turniers werden aber erst ab Mittwoch eingreifen. Zuvor stehen noch zwei Tage Qua-
lifikation auf dem Programm. Dort wollen sich noch die Spieler aus den hinteren Regionen der Rangliste
einen der wenigen noch freien Plätze im Hauptfeld sichern. Dass aber auch dort zum Teil schon toller
Sport geboten wird, davon konnten sich die Zuschauer bereits in den vergangenen Jahren stets über-
zeugen. 
Überzeugen wollen auch einige Spieler aus der Region. Von der Papierform her die besten Chancen
dürfte dabei der Warmbronner Yannick Offermans haben. Der 14-Jährige steht in seiner Altersklasse
immerhin auf Platz 77 der Europarangliste. Allerdings hat er damit beim Mercedes Jugend Cup immer
noch ein Dutzend Spieler vor sich! 
Am Montag ab 8.30 Uhr geht's also zur Sache auf den Plätzen des TSC Renningen und des TC Rutes-
heim. Und auch die umliegenden Vereine sind wieder „eingespannt“: Sie stellen dem Turnier freundli-
cherweise Trainingsplätze zur Verfügung. Und dann heißt es eine Woche lang Spitzentennis beim Mer-
cedes Jugend Cup bis dann am folgenden Sonntag die Endspiele auf dem Programm stehen.



Mercedes Jugend Cup Journal
„Auf Kathrins Spuren“ 
Montag, 21. August 2006
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Auf Kathrins Spuren

Herzlich Willkommen zum Mercedes Jugend Cup
2006! Rund 370 Nachwuchs-Cracks aus über 30
Nationen werden von heute bis Sonntag um Siege und
Punkte kämpfen. Punkte zum einen für die Europa-
rangliste und zum anderen für die interne Wertung der
German Junior Series. Den für die Gesamtsieger gibt
es ach dieses Jahr wieder
die Chance Profiluft zu
schnuppern mit einer
Wild Card für ein Welt-
ranglisten-Turnier. Diese
Profiluft bereits eingeat-
met hat zum Beispiel
auch Kathrin Schmidt.
Vor zwei Jahren gewann
sie hier in Renningen die
Altersklasse U14. Vor
wenigen Wochen durfte
sie mit einer Wild Card in
der Qualifikation der mit
25.000 Dollar dotierten
Hechingen Ladies Open
antreten. Und immerhin
gewann sie dort ihr erstes
Match.
Qualifikation steht auch
auf dem Programm für
die Teilnehmer des Mer-
cedes Jugend Cup die
heute und morgen an den
Start gehen. Sie wollen sich erst noch einen der letz-
ten Plätze im Hauptfeld sichern. Dass aber auch hier
schon hervorragendes Tennis geboten wird, das haben
die letzten Jahre bewiesen. Manch einer erinnert sich
vielleicht noch a den Tschechen Tomas Marek der vor
zwei Jahren erst drei Quali-Matches gewann und dann
das Hauptfeld aufmischte. Erst der spätere Sieger und
Mannschaftsweltmeister Daniel Cox konnte Marek
damals in einem erstklassigen Viertelfinal-Match
stoppen.
Erstklassig ist endlich auch der Mercedes Jugend Cup
zumindest in der Altersklasse U16. Denn ab diesem
Jahr zählt das Turnier hier zur Kategorie I, also der
Creme de la Creme der europäischen Jugendturniere.
Wir dürfen uns aso freuen auf sieben Tage erstklassi-
gen Sport mit einigen der besten Nachwuchs-Tennis-
spieler Europas.

On Kathrin’s traces

Welcome to the Mercedes Jugend Cup 2006! From
today until next Sunday around 370 young talents
from 30 nations will compete for ranking points.
Points for the European ranking and also for the inter-
nal ranking of the German Junior Series. The winner
of the series will again have the chance to participate

in a professional tourna-
ment with a wildcard.
Kathrin Schmidt already
had the chance to do so.
Two years ago she won the
U14 competition in Rennin-
gen. And a couple of weeks
ago she was allowed to play
the qualification of the
25.000 $ Ladies Open in
Heching with a wildcard.
And she even managed to

win her
first-
round
match. 
Qualifica-
tion is
also the
motto for
all partici-
pants of
the Mer-
cedes

Jugend Cup today and
tomorrow. They first have to try to secure one of the
last spots in the main draw. But the last years showed
that we can already
expect great tennis in the qualification. Some may still
remember Czech player Tomas Marek, who – two
years ago – won three qualification matches and then
troubled
quite a few players in the main draw. Only Daniel Cox
– the later tournament winner and team world cham-
pion – was able to stop him in a first class quaterfinal.
First class also finally applies to the Mercedes Jugend
Cup – at least in the U16 category. From this year on
the tournament belongs to Category 1, the "Champi-
ons’ League” of European Junior Tournaments. We
can look forward to seven days of top class sports with
some of the best junior tennis players of Europe. 

Vor zwei Jahren
Siegerin in
Renningen, jetzt
schnuppert
Kathrin Schmidt
schon Profiluft.

Two years ago
she won in
Renningen, now
Kathrin Schmidt 
is allowed to
participate in 
professional 
tournaments.
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Leonberger Kreiszeitung
„Groß ist der Respekt vor den ausländischen Namen“

Dienstag, 22. August 2006



Mercedes Jugend Cup Journal
„Run auf die letzten Plätze“ 
Dienstag, 22. August 2006
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Run auf die letzten Plätze

Rund 370 Nachwuchs-Tennisspieler aus ganz Europa
werden diese Woche beim Mercedes Jugend Cup an
den Start gehen. Die ersten 150 haben ihren ersten
Einsatz schon hinter sich. Gestern startete das hoch-
karätigste Jugendturnier der Region Stuttgart in seine
sechste Auflage, bis Sonntag kämpfen die Profis von
Morgen noch um Punkte für die Europarangliste.
Mit dabei waren gestern auch schon acht Akteure aus
den Clubs der Umgebung. Doch die meisten von
ihnen mussten erfahren, wie dünn die Luft bei einem
Turnier dieser Kategorie bereits in der Qualifikation
ist. Nacheinander mussten alle bereits nach dem
ersten Match die Tasche packen. Bei den Jungen U14
überstand lediglich der Gärtringer Lukas Filarski sein
erstes Match. Er müsste nun heute noch zwei Runden
gewinnen, um noch einen Platz im Hauptfeld zu
ergattern.
Bei den Mädchen U14 ist es die Ditzingerin Stefanie
Stemmer, die als einzige in der Qualifikation zwei
Runden gewann und jetzt nur noch einen Sieg braucht
für den Sprung ins Hauptfeld.

Ebenfalls
nur noch
einen
Sieg vom
Haupt-
feld ent-
fernt ist
die Spie-
lerin, die
beim

diesjährigen Mercedes Jugend Cup die wohl weiteste
Anreise hatte: Die Argentinierin Candelaria Sedano
Acosta trifft dann auf Anja Demmler vom TC Waib-
lingen. Die sollte aber gewarnt sein. Denn die erst 12-
jährige Argentinierin hat im ersten Match die Karls-
ruherin Corinna Dickenbrok glatt mit 6:0, 6:2 aus
dem Rennen geworfen – und die war in der Quali
immerhin an Nummer vier gesetzt.
Der Run auf die letzten Plätze im Hauptfeld geht
heute also in die letzte Runde. Wobei die Jungen U14
noch zwei Matches bestreiten müssen, während bei
den Mädchen U14 und den Jungen U16 nur noch ein
Sieg nötig ist, um auch morgen noch im Turnier zu
sein.

Race for the last spots

Around 370 young talents from all over Europe will
participate this week at the Mercedes Jugend Cup.
The first 150 already played their first matches. Yester-
day, the top-class tournament started for the 6th time.
Until Sunday, the future tennis professionals will
compete for European ranking points.
Yesterday, eight players from the surrounding clubs
also participated. But most of them had to realize how
difficult it is to win even a qualification match at a
tournament of this category. Almost all of them had to

pack their bags
after the first
round. At the
Boys U14 only
Lukas Filarski
from Gärtringen
won his first
match. He would
have to win two
more matches
today in order to
reach the main
draw.
At the girls U14 it
was Stefanie
Stemmer from
Ditzingen who
won two matches

in the qualification. She now needs one more victory
to reach the main draw.
And the girl who travelled farthest for this year’s Mer-
cedes Jugend Cup is also just one more victory away
from the main draw. Candelaria Sedano Acosta from
Argentina now plays against Anja Demmler from TC
Waiblingen. And Anja should be warned. The 12-
year-old Argentinian won her first-round match
against Corinna Dickenbrok from Karlsruhe 6:0, 6:2
– and Corinna was seeded number 4 in the qualifica-
tion.
So the race for the last spots in the main draw goes
into the last round today. The Boys U14 still need two
victories to make it to the main draw, the Girls U14
and Boys U16 only need to win one more match.

Noch ein Sieg fehlt Stefanie Stemmer 
für’s Hauptfeld.
One victory is missing Stefanie Stemmer
for entering the main draw.
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Leonberger Kreiszeitung 
„Stemmer spielt sich ins Hauptfeld“

Mittwoch, 23. August 2006



Mercedes Jugend Cup Journal
„Internationaler Mammuttag“ 
Mittwoch, 23. August 2006
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Internationaler Mammuttag

Noch am Morgen standen Pfützen auf den Tennisplät-
zen des TSC Renningen. Und es dauerte lange, bis dann
gestern Abend auch die letzten Qualifikationsmatches
beim Mercedes Jugend Cup zu Ende gespielt waren.
Doch nicht der Regen war schuld daran, der blieb näm-
lich – zum Glück – den Rest des Tages aus. Vielmehr
machte einigen der 11- bis 16-Jährigen Nachwuch-
scracks das Spielen offenbar so viel Spaß, dass sie eine
extra lange Schicht einlegten. So war zum Beispiel
nachmittags um fünf auf Court 2 gerade mal das dritte
Match beendet – Spielbeginn war um halb neun!
Immerhin eine Spielerin aus der Region schaffte den
Sprung ins Hauptfeld: Die Ditzinge-
rin Stefanie Stemmer gewann in der
Altersklasse U14 nach zwei Segen
am Montag auch ihr drittes Match
und darf sich nun mit der europäi-
schen Spitze messen. Das Gleiche
gilt auch für Yulia Putintseva. Die
kleine Russin ist zwar erst elf Jahre
alt, macht aber auf dem Platz Lärm
für elf Mann. Nahezu jeden Schlag
begleitet sie mit einem Schrei, der
Monica Seles oder Maria Sharapova
zur Ehre gereichen würde. Bislang
zumindest mit Erfolg: Drei Spiele
gab sie am Montag ab, gestern war
es auch nur eins mehr. Beein-
druckend neben der aggressiven und
lauten Spielweise ist dabei auch die
Physis der jungen Russin. Einen der-
art durchtrainierten Körperbau bei
einer Elfjährigen hat zumindest der
Mercedes Jugend Cup noch nicht gesehen.
Ansonsten waren es in der Qualifikation vornehmlich
deutsche Spieler, die sich die letzten Hauptfeldplätze
scherten. Verständlicherweise, da in der Quali vor allem
Deutsche angetreten waren. Spätestens ab dem heutigen
Mittwoch wird es aber deutlich internationaler. Bei den
Jungen U16 zum Beispiel sind mit dem Bosnier Mirza
Basic und Tomislav Jotovski aus Makedonien die Num-
mern drei und vier der Europarangliste am Start. Diese
Altersklasse wird auch heute ab halb neun die Haupt-
feldspiele eröffnen. Wobei den Organisatoren ein Mam-
muttag bevorsteht: Wenn das Wetter mitspielt stehen
mindestens 120 Matches auf dem Programm!

What a day!

Until early morning puddles remained on the courts of
the TSC Renningen. And it took a long time until the last
qualification matches of this year’s Mercedes Jugend
Cup were finished. But it was not because of the rain.
Luckily the weather was fine for the rest of the day. But
some of the young players seemed to enjoy playing so
much that they just didn’t want to leave the courts. On
court 2, for example, the third match didn’t finish before
5 pm – and the matches started at 9 am!
At least one player from our region made it to the main
draw: Stefanie Stemmer from Ditzingen also won her
third match in the category U14 and will now compete

with the top European players.
The same is true for Yulia Putint-
seva. The small Russian is only
eleven years old, but on the court
she is as loud as eleven grown
men. Almost every hit is accom-
panied by a cry that would make
a Monica Seles or Maria Shara-
pova proud. On Monday she
only lost three games, yesterday
it was only one more. Apart from
her aggressive and loud style of
play is the physique of the young
Russian. At least the Mercedes
Jugend Cup has never seen such
a trained body of an eleven-year-
old before.
Otherwise, it was mainly Ger-
man players competing for the
last spots in the main draw.
Naturally, as mostly German

players took part in the qualification. Starting this Wed-
nesday things will become a lot more international. At
the Boys U16 competition, for instance, Mirza Basic
from Bosnia and Tomislav Jotovski from Macedonia are
the numbers three and four of the European ranking.
And it is this category that will open today’s main draw
matches at 8:30 am. And another day full of work awaits
the organising team: If the weather allows it, 120 mat-
ches are planned!

Kleines Mädchen, große Show – Yulia Putintseva
Little girl, big show – Yulia Putintseva
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Leonberger Kreiszeitung
„Drei Lokalmatadoren sind in der nächsten Runde“

Donnerstag, 24. August 2006



Krieszeitung / Böblinger Bote
„Trotz spitzer Schreie und starker Physis raus aus dem Turnier“ 
Donnerstag, 24. August 2006
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Kim Twelker aus Renningen: Einzug in Runde zwei
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Sindelfinger Zeitung / Böblinger Zeitung
„Kim Twelker setzt sich durch“

Donnerstag, 24. August 2006

Kim Twelker setzt sich durch 
Tennis: Beim Mercedes Jugend Cup in Renningen kommt die Lokalmatadorin eine Runde
weiter 
Von unserem Mitarbeiter Lars Laucke 

Mit einem Großkampftag begann gestern das Hauptfeld beim Mercedes Jugend Cup in
Renningen. Über 120 Matches standen auf dem Programm und fast alle Favoriten
waren das erste Mal im Einsatz. So zum Beispiel der Bosnier Mirza Basic, Nummer eins
der Setzliste bei den Jungen U16 und Nummer drei in Europa. 

Er gewann seine erste Partie gegen den deutschen Qualifi-
kanten Andy Drzyzga glatt mit 6:1 und 6:2. Etwas härter
kämpfen musste Tomislav Jotovski aus Mazedonien, die
Nummer zwei der Setzliste und Nummer vier Europas. Er
setzte sich 6:4, 7:5 gegen Erik Witzlinger durch, ebenfalls
ein deutscher Qualifikant. Basic und Jotovski gehören
übrigens beide zum ITF Junior Team, das zum zweiten Mal
den Mercedes Jugend Cup besucht. In diesem Team
ermöglicht es der Weltverband ITF jungen Spielern aus
ärmeren Verbänden an solchen Turnieren teilzunehmen.
Letztes Jahr gewannen mit Oksana Kalashnikova und
Radu Albot zwei Junior Team-Spieler die Altersklasse U16. 

Zwei Sindelfinger scheitern 

Wenig zu melden hatten bei den Jungen U16 hingegen die Spieler aus der Region. Die beiden
Sindelfinger Thomas Mollekopf und Christian Hesz mussten jeweils glatte Niederlagen ein-
stecken, wobei Hesz gegen den an Nummer vier gesetzten Georgier Revaz Osadze mit 3:0
einen Blitzstart hinlegte, dann aber etwas einbrach und - auch aufgrund von Rückenproble-
men - am Ende 3:6, 1:6 verlor. Besser machte es dagegen Yannick Offermans. Der Warm-
bronner - Nummer 13 der Setzliste - gewann gegen Lucky Loser Fabio Seifert nach hartem
Kampf mit 6:2, 2:6, 6:1. 
Offermanns trifft nun auf den Schweizer Filip Burnac. Insgesamt gab es bei den Jungen am
ersten Tag keine Favoritenstürze und auch bei den Mädchen zogen die gesetzten Spielerin-
nen in die zweite Runde ein. Nicht geschafft hat dies die Rutesheimerin Kim Blatter bei den
Mädchen U16. Sie verlor ihr Erstrunden-Match gegen Jana Knoppe mit 3:6 und 4:6. Besser
machte es da Kim Twelker bei den Mädchen U14: Sie bezwang Louisa Werner mit 7:5, 6:2
und schaffte damit als zweite Lokalmatadorin den Einzug in Runde zwei.



24

Pressespiegel
September 2006

Mercedes Jugend Cup 2006

Mercedes Jugend Cup Journal
„Zwei in Runde zwei“ 
Donnerstag, 24. August 2006

Zwei in Runde zwei

Mit einem Großkampfstart begann gestern das Haupt-
feld beim Mercedes Jugend Cup. Über 120 Matches
standen auf dem Programm und fast alle Favoriten
waren das erste Mal im Einsatz. So zum Beispiel der
Bosnier Mirza Basic, Nummer 1 der Setzliste bei den
Junge U16 und Nummer 3 in Europa. Er gewann seine
erste Partie gegen den deutschen Qualifikanten Andy
Drzyzga glatt mit 6:1 und 6:2. Etwas härter kämpfen
musste Tomislav Jotovski aus Make-
donien, die Nummer 2 der Setzliste
und Nummer 4 Europas. Er setzte sich
6:4, 7:5 gegen Erik Witzlinger durch,
ebenfalls ein deutscher Qualifikant.
Basic und Jotovski gehören übrigens
beide zum ITF Junior Team, das zum
zweiten Mal den Mercedes Jugend
Cup besucht.
Wenig zu melden hatten bei den Jun-
gen U16 hingegen die Spieler aus der
Region. Die beiden Sindelfinger Tho-
mas Mollekopf und Christian Hesz
mussten jeweils glatte Niederlagen
einstecken. Besser machte es dagegen
Yannick Offermans. Der Warmbronner
– Nummer 13 der Setzliste – gewann
gegen Lucky Loser Fabio Seifert nach
hartem Kampf mit 6:2, 2:6, 6:1. Offer-
manns trifft nun auf den Schweizer
Filip Burnac. Nicht in Runde zwei
geschafft hat es leider die Rutesheime-
rin Kim Blatter bei den Mädchen U16.
Sie verlor ihr Erstrunden-Match gegen
Jana Knoppe mit 3:6 und 4:6. Besser
machte es da Kim Twelker bei den
Mädchen U14: Sie bezwang Louisa
Werner mit 7:5, 6:2 und schaffte damit als zweite Lokal-
matadorin den Einzug in Runde zwei.
Nicht mehr dabei ist hingegen die bisherige Turnierat-
traktion Yulia Putintseva. Die erst elfjährige Russin mit
den unglaublichen Schlägen und dem grenzwertigen
Benehmen auf dem Platz gewann zwar den ersten Satz
gegen die Deutsche U14-Meisterin Nadja Teufel aus
Karlsruhe. Diese ließ sich aber auch durch die rund 100
Zuschauern überhaupt nicht aus der Ruhe bringen und
gewann am Ende 4:6, 6:0, 6:3.

Two in round two

It was a tough start for the main draw of the Mercedes
Jugend Cup. More than 120 matches and almost all
favourites had their first matches. For instance Mirza
Basic from Bosnia, the top-seeded player in the Boys
U16 category and number 3 in Europe. He won his first
matcg against German player Andy Drzyzga 6:1 and
6:2. Tomislav Jotovski from Macedonia, seeded number
2 and number 4 in Europe, had a tougher match. He won

6:4, 7:5 against Erik Witzlinger, also
from Germany. By the way, Basic
and Jotovski both belong to the ITF
Junior Team, which visits the Mer-
cedes Jugend Cup for the second
time. The players from the region
weren’t too successful in the U16
category. Thomas Mollekopf and
Christian Hesz from Sindelfingen
both suffered clear defeats. Yannick
Offermans from Warmbron, seeded
number 13, did a better job. After a
tough fight, he won 6:2, 2:6, 6:1
against Lucky Loser Fabio Seifert.
Offermans will now face Filip Bur-
nac from Switzerland. Unfortunat-
ley, Kim Blatter from Rutesheim
didn’t make it to the second round.
She lost her first-round match
against Jana Knoppe 3:6, 4:6. Kim
Twelker from Renningen was the
only female local player to make it
to the second round after defeating
Louisa Werner 7:5, 6:2.
The attraction of the tournament so
far, Yulia Putintseva, is no longer in
the tournament. The eleven-year-old

Russian with the incredible strokes and the borderline
behaviour managed to win the first set against the Ger-
man U14 Champion Nadja Teufel from Karlsruhe. But
Nadja kept her cool in front of around 100 spectators
and finally won 4:6, 6:0, 6:3.

Yannick Offermanns
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Kreiszeitung / Böblinger Bote
„Favoritenstürze nach heftigem Wolkenbruch“

Freitag, 25. August 2006

Bei Dauerregen ging nichts auf den Plätzen in Renningen und Rutesheim



Sindelfinger Zeitung / Böblinger Zeitung
„Plätze komplett unter Wasser“
Freitag, 25. August 2006
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Plätze komplett unter Wasser

Tennis: Mercedes Jugend Cup in Renningen / Regenguss

Von unserem Mitarbeiter Christian Böhm

Es wäre ja auch zu schön gewesen: Mit strahlend blauem Himmel begann der
gestrige Donnerstag beim Mercedes Jugend Cup in Renningen und Rutesheim. Die
besten Nachwuchstennisspieler Europas konnten ungestört ihre Zweitrunden-Mat-
ches beginnen.
Doch um halb eins behielt der Wetterbericht leider Recht: Ein heftiger Wolkenbruch inklu-
sive Hagel setzte die Plätze komplett unter Wasser.

Erst zwei Stunden später konnte es weiter gehen, da waren einige Matches bereits in die
Halle verlegt. Noch vor dem großen Gewitter hatte sich der Warmbronner Yannick Offer-
manns für die dritte Runde qualifiziert. 6:0, 1:0 stand es, als sein Gegner Filip Burnac
wegen Rückenschmerzen aufgeben musste.

In der Runde der letzte 16 wartet nun heute aber ein weit härterer Brocken auf Offermans:
der Russe Richard Muzaev ist immerhin die Nummer vier der Setzliste und die Nummer
sieben in Europa. Ebenfalls am Morgen gab es die erste faustdicke Überraschung des
Turniers: Der bei den Jungen U16 an Nummer eins gesetzte Bosnier Mirza Basic verlor
sein Zweitrundenspiel gegen den Italiener Andrea Stucchi mit 6:7, 6:3, 6:7.

Und auch der an Nummer drei gesetzte Österreicher Dominik Wirlend verabschiedete
sich aus dem Turnier. Er unterlag dem Ulmer Richard Waite mit 7:5, 5:7, 5:7.

Zeitplan durcheinander

Der Regen hatte den Zeitplan gehörig durcheinander gewirbelt. Das Match von Lokalma-
tadorin Kim Twelker gegen die Deutsche Meisterin der U14, Nadja Teufel aus Karlsruhe,
ging daher erst am Abend über die Bühne.

Twelker zeigte zwar eine starke Leistung, unterlag aber mit 3:6 und 3:6. Wesentlich dich-
ter dran an einer Überraschung war der Ditzinger Sebastian Sachs. Er unterlag dem an
Nummer eins gesetzten Letten Arthurs Kazijevs erst nach drei umkämpften Sätzen.
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Leonberger Kreiszeitung
„Viel Regen und Favoritenstürze“

Freitag, 25. August 2006
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Mercedes Jugend Cup Journal
„Regen und Favoritenstürze“
Freitag, 19. August 2005

Regen und Favoritenstürze

Es wäre ja auch zu schön gewesen: Mit strahlend
blauem Himmel begann der gestrige Donnerstag beim
Mercedes Jugend Cup in Renningen und Rutesheim.
Die besten Nachwuchstennisspieler Europas konnten
ungestört ihre Zweitrunden-Matches beginnen. Doch
um halb eins behielt der Wetterbericht leider Recht: Ein
heftiger Wolkenbruch inklusive Hagel setzte die Plätze
komplett unter Wasser. Erst zwei Stunden später konnte
es weiter gehen, da waren einige Matches bereits in die
Halle verlegt.
Noch vor dem großen Gewitter hatte sich der Warm-
bronner Yannick Offermanns für die dritte Runde quali-

fiziert. 6:0, 1:0
stand es, als
sein Gegner
Filip Burnac
wegen
Rücken-
schmerzen
aufgeben mus-
ste. In der
Runde der
letzte 16 war-
tet nun heute

aber ein weit härterer Brocken auf Offermans: der Russe
Richard Muzaev ist immerhin die Nummer vier der
Setzliste und die Nummer sieben in Europa.
Ebenfalls am Morgen gab es die erste faustdicke Über-
raschung des Turniers: Der bei den Jungen U16 an
Nummer eins gesetzte Bosnier Mirza Basic verlor sein
Zweitrundensiel gegen den Italiener Andrea Stucchi mit
6:7, 6: 3, 6:7. Und auch der an Nummer drei gesetzte
Österreicher Dominik Wirlend verabschiedete sich aus
dem Turnier. Er unterlag dem Ulmer Richard Waite mit
7:5, 5:7, 5:7.
Der Regen hatte den Zeitplan gehörig durcheinander
gewirbelt. Das Match von Lokalmatadorin Kim Twelker
gegen die Deutsche Meisterin der U14, Nadja Teufel aus
Karlsruhe, ging daher erst am Abend über die Bühne.
Twelker zeigte zwar eine starke Leistung, unterlag aber
mit 3:6 und 3:6. Wesentlich dichter dran an einer Über-
raschung war der Ditzinger Sebastian Sachs. Er unter-
lag dem an Nummer eins gesetzten Letten Arthurs Kazi-
jevs erst nach drei umkämpften Sätzen.

Rain and tumbling favourites

It would have been too nice: Thursday started with a
bright blue sky at the Mercedes Jugend Cup in Rennin-
gen and Rutesheim. The best young talents of Europe
were able to begin their matches without disturbance.
But at half past twelve the weather report turned out to
be correct: a thunderstorm flooded the courts comple-
tely. It took two hours until the matches could be con-
tinued, and by then some of them had been transferred
to the indoor courts.
Yannick Offermanns from Warmbronn already qualified
for the third round before the big thunderstorm. At the
score of 6:0, 1:0 his opponent Filip Burnac had to resign
due to backpain. Offermanns now faces a much tougher
opponent in the quarterfinals: Richard Muzaev from
Russia is seeded on position four and is number seven
in Europe.
The morning also saw the first big surprise of the tour-
nament: The top-see-
ded player of the Boys
U16 competition,
Mirza Basic brom Bos-
nia, lost his second-
round match against
Italian Andrea Stucchi
6:7, 6:3, 6:7. And
Dominik Wirlend from
Austria also got kicked
out of the competition.
He lost 7:5, 5:7, 5:7
against Richard Waite
from Ulm.
The rain caused quite a
few changes to the
schedule. The match of
local player Kim Twel-
ker against Nadja
Auermann from Karls-
ruhe, German U14
Champion, only started
in the evening hours.
Twelker played a good
match, but still lost 3:6, 3:6. Sebastian Dachs from Dit-
zingen was a lot closer to a surprise. He only lost to the
top-seeded Latvian Atrhurs Kazijevs after three tough
sets.

Gut gespielt, aber verloren: Kim Twelker.
Lost, but well played: Kim Twelker.
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Kreiszeitung / Böblinger Bote
„Heimvorteil reicht nicht bis ins Halbfinale“

Samstag, 26. August 2006

Philipp Seifert (TC Grünwald): Heute im Halbfinale
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Mercedes Jugend Cup Journal
„Ein erfolgreiches Team“
Samstag, 26. August 2006

Ein erfolgreiches Team

Ohne die Lokalmatadoren geht der Mercedes Jugend
Cup in Renningen ins Final-Wochenende. Als letzter der
einheimischen Nachwuchs-Tenniscracks verabschie-
dete sich gestern Morgen der Warmbronner Yannick
Offermanns aus dem Turnier. Er unterlag dem an Num-
mer vier gesetzten Russen Richard Muzaev glatt mit 1:6
und 2:6. Am Nachmittag war aber auch für den Russen
Endstation – er verlor sein Viertelfinale gegen Damir
Dzumhur aus Bosnien. Der gehört ebenso dem ITF
Junior Team an wie sein Halbfinal-Gegner Arthurs Kazi-
jevs aus Lettland. Dieses Team, in dem 16 Spieler aus
ärmeren Nationen die Möglichkeit bekommen, auf
solch internationale Turniere zu fahren, ist zum zweiten
Mal beim Mercedes
Jugend Cup. Letztes
Jahr räumten sie dabei
die Titel bei Jungen und
Mädchen U16 ab. Und
auch dieses Jahr haben
sie noch einige heiße
Eisen im Feuer. Neben
Kazijevs und Dzumhur
gibt’s bei den Jungen
U16 mit der Partie
Revaz Osadze (GEO) –
Tomislav Jotovski
(MKD) ein weiteres
„Team-internes“ Halbfi-
nale. Bei den Mädchen
U14 erreichten mit der
Bosnierin Ema Burgic
und Ekaterina Vasenina
(MDA) ebenfalls zwei
Spielerinnen das Halbfi-
nale, bei den Mädchen U16 ist es mit der topgesetzten
Georgierin Ekaterina Gorgodze "nur" eine aus dem ITF
Team.
Aber auch die Deutschen sind noch gut vertreten. Zum
Beispiel mit Jakob Sude aus Friedrichshafen. Wem der
Name bekannt vorkommt: Er ist der Sohn von Burkhard
Sude, der Franz Beckenbauer des deutschen Volleyball.
Sein Gegner ist heute Philipp Seifert aus Bayern, der
bislang ebenfalls einen sehr starken Eindruck hinterlas-
sen hat. Weiterhin das Halbfinale erreicht haben bei den
Jungen U14 Kevin Krawietz aus Coburg und bei den
Mädchen U14 die erst 12-Jährige Christina Shakovets
(TC Grenzach). 

A successful team

The Mercedes Jugend Cup in Renningen goes into the
weekend of the finals without local players. Yesterday
morning, Yannick Offermans was the last player from
the region to leave the tournament. He lost against Rus-
sian player Richard Muzaev 1:6, 2:6. But the afternoon
also saw the tournament end for the Russian – he lost the
quarterfinal against Damir Dzumhur from Bosnia. Both
damir and his opponent in the semifinals – Arthurs
Kazijevs from Latvia – belong to the ITF Junior Team.
This team, which offers players from poorer tennis nati-
ons to participate in international tournaments, partici-
pates at the Mercedes Jugend Cup for the second time.
Last year they won the titles of Boys and Girls U16. And

this year they still
have a chance to
capture some of the
titles. Apart from
Kazijevs and
Dzumhur, the
match between
Revaz Osadze
(GEO) and Tomi-
slav Jotovski
(MKD) is another
"team-internal”
semifinal. In the
Girls U14 Category
two girls managed
to reach the semifi-
nals, too – Bosnian
Ema Burgic and
Ekaterina Vasenina
from Macedonia.
In the Girls U16

Category, the top-seeded Georgian is the only player left
from the ITF Team.
But the Germans are also well represented. For instance
Jakob Sude from Friedrichshafen. If the name sounds
familiar: He’s the son of Burkhard Sude, the Franz
Beckenbauer of German Volleyball. His opponent is
Philipp Seifert, who also made a strong impression so
far. Other players to reach the semifinal are Kevin Kra-
wietz from Coburg (Boys U14) and the only twelve-
year-old Christina Shakovets (TC Grenzach) in the Girls
U14 Category.

Im Halbfinale U16/In the semifinal U16: Philipp Seifert
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Mercedes Jugend Cup Journal
„Acht aus sechs im Finale“

Sonntag, 27. August 2006

Acht aus sechs im Finale

Acht Finalisten aus sechs Nationen – bunt gemischt sind
die Finalpaarungen beim 9. Mercedes Jugend Cup in
Ren-ningen. In jedem Endspiel genau ein Mal vertreten
ist dabei das ITF Junior Team, das zum zweiten Mal bei
diesem Turnier zu Gast ist. Der Georgier Revaz Osadze
stand letztes Jahr bereits im Halbfinale der Jungen U16
beim Mercedes Jugend Cup, diesmal hat er es nach
einem Sieg gegen seinen ITF-Teamkollegen Tomislav
Jotovski (BIH) bereits ins Finale geschafft. Dort trifft er
auf den unge-setzten Überraschungsfinalisten Philipp
Seifert vom TC Grünwald. Der bezwang in drei Sätzen
den Friedrichsha-fener Jakob Sude.
Seifert ist aber auch
der einzige Deutsche in
den Einzel-Finals. Der
Coburger Kevin Kra-
wietz scheiterte bei den
Jungen U14 knapp mit
5:7, 6:7 am Russen
Alexander Rumyant-
sev. Das spektakulärste
Halbfinale aber boten
der Bosnier Damir
Dzumhur und der Lette
Arthurs Kazijevs. Das
mit vielen Stopps und
für erst 14-Jährige
erstaunlich vielen tak-
tischen Finessen
gespickte Match ge-
wann Dzumhur am
Ende in drei Sätzen.
Nur zwei Sätze
brauchte die ebenfalls aus Bosnien stammende Ema
Burgic gegen die dritte deutsche HAlbfinalistin, die erst
12-Jährige Christina Shakovets. Sie trifft heute auf die
Ukrainerin Oksana Pavlova. Das Finale bei den
Mädchen U16 bestreiten die topgesetzte Georgierin
Ecaterina Gorgodze und die Tschechin Monika Tumova.
Die ersten Sieger des Mercedes Jugend Cup 2006 ste-
hen auch schon fest: Die Jungen-Doppel wurden gestern
noch zu Ende gespielt. Dabei holte sich Revaz Osadze
an der Seite des Bosniers Mirza Basic seinen ersten
Titel. Den zweiten Sieg will der Georgier heute holen.
Das Jungen-Doppel U14 gewannen die beiden Slowa-
ken Filip Horansky und Filip Vittek.

Eight finalists, six nations

Eight finalists from six nations – a nice mixture in the
finals of the 9th Mercedes Jugend Cup in Renningen.
And the ITF Team, which participates in the tournament
for the second time, has one player in each of the finals.
Revaz Osadze from Georgia already reached the semi-
finals last year, and this time he made it to the final after
a victory against his ITF teammate Tomislav Jotovski
(BIH). He will face the unseeded surprise finalist Phi-
lipp Seifert from TC Grünwald. Philipp won against
Jakob Sude from Frie-drichshafen in three sets.
But Seifert is also the only German in the Singles finals.
Kevin Kravietz from Coburg lost a close match to Rus-

sian Alexander Rumy-
antsev 5:7, 6:7 in the
Boys U14 competi-
tion. But the most
spectacular semifinal
was played be-tween
Bosnian Damir Dzum-
hur and Arthurs Kazi-
jevs from Latvia. It was
a match full of fine tac-
tics, amazing for 14-
year-olds, and Dzum-
hur won in three sets.
Bosnian Ema Burgic
only needed two sets
against the third Ger-
man semifinalist,
twelve-year-old Chri-
stina Shakovets. Today
she will face Ukrainian
Oksana Pavlova. The

final in the Girls U16 category is played between the
top-seeded Georgian Ecaterina Gorgodze and Czech
player Monika Tumova.
And we already have the first winners of the Mercedes
Jugend Cup 2006. The doubles of the boys’ competiti-
ons were finished yesterday. Revaz Osadze claimed the
first title together with Mirza Basic from Bosnia. Today,
the Georgian wants to get his second title. The double
Boys U14 title went to Filip Horansky and Filip Vittek
from Slovakia.

Kleiner Mann, großes Match: Damir Dzumhur (BIH)
Litte man, big match: Damir Dzumhur (BIH)
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Leonberger Kreiszeitung
„Spieler aus Osteuropa dominieren die Tennisszene“ – Mo., 28. Aug. 2006

Kreiszeitung / Böblinger Bote
„Zwei Doppelte in einem perfekten Umfeld“ – Mo., 28. August 2006

Kämpft sich mit viel Emotionen zum Sieg: der Georgier Revaz Osadze 
Foto: Andreas Gorr

Zwei Doppelte in einem perfekten Umfeld

Renningen/Rutesheim - Vergangenes Jahr hatte der Mercedes-Jugend-Cup erstmals Besuch vom ITF-Junior-Team. 
16 Jugendliche, vor allem aus Osteuropa, reisen mit diesem vom Weltverband finanzierten Programm zu internatonalen
Tennisturnieren.

2005 holten sich die "ITFler" vier der insgesamt acht Titel, darunter die komplette Altersklasse U16 im Einzel und Doppel. Dieses Jahr kam noch ein Titel
hinzu: Denn das siegreiche Doppel bei den Mädchen U14 bestand mit Ema Burgic und Kimberly Cassar (Bosnien-Herzegowina/Malta) ebenfalls aus
Team-Mitgliedern. Sie gewannen das Finale gegen Ani Amiraghyan aus Armenien und Oksana Pavlova (Ukraine). Die Ukrainerin hatte das Einzel-Finale
gegen Burgic noch glatt mit 6:0, 6:1 gewonnen, den zweiten Titel verpasste sie jedoch.

Dafür gab es in der U16 zwei Doppel-Sieger beim diesjährigen Mercedes-Jugend-Cup: Ekaterina Gorgodze und Revaz Osadze (beide aus Georgien) hol-
ten sich jeweils den Sieg in Einzel und Doppel. Während Gorgodze ihr Finale gegen die Tschechin Monika Tumova klar mit 6:2, 6:2 gewann, musste
Osadze schwer kämpfen. Gegen den einzigen Deutschen in den Einzel-Finals, den Münchner Philipp Seifert, gewann er erst im Tie-Break des dritten
Satzes mit 7:5. Im Doppel hatte sich Osadze an der Seite des Bosniers Mirza Basic gegen den Vaihinger Cedric Stebe und dessen kroatischen Partner
Dino Marcan bereits am Samstag den ersten Titel geholt.

Die besten Ergebnisse aus lokaler Sicht erzielten in der Altersklasse U14 der Warmbronner Yannick Offermanns und die Renningerin Kim Twelker. Offer-
manns war im Einzel in der Runde der letzten 16 ausgeschieden, im Doppel sogar erst im Halbfinale. Das hatte auch Kim Twelker im Doppel erreicht,
nachdem sie im Einzel in der zweiten Runde an der deutschen Meisterin Nadja Teufel (Karlsruhe) gescheitert war.

Für die Veranstalter war der Mercedes-Jugend-Cup dieses Jahr ein weiterer Schritt nach vorn. Erstmals war zumindest die U16 in der Kategorie I und
zählte damit zu den zehn hochkarätigsten Turnieren Europas. Und die Chancen stehen gut, dass auch die U14 nächstes Jahr nachziehen wird. Zum einen
war das Turnier wieder absolut hochklassig besetzt. Zum anderen gab es hohen und vor allem wichtigen Besuch: Während der Woche war Stefanie Kam-
beri zu Gast. Sie ist beim Kontinentalverband Tennis Europe für diese Jugend-Turnierserie verantwortlich. Und sie zeigte sich vor allem vom absolut pro-
fessionellen Umfeld begeistert. "Da können in Europa nur wenige Turniere mithalten", meinte sie anerkennend.

Beteiligt am großen Erfolg waren aber nicht nur die beiden ausrichtenden Vereine TSC Renningen und TC Rutesheim. Denn für ein Turnier dieser Größe
und Kategorie reichen zwei Anlagen mit je acht Turnierplätzen nicht aus. So wurde zum Beispiel ein Großteil der so genannten "Consolation" – eine Art
Trostrunde - bei der TA VfL Sindelfingen gespielt. Die Klubs in Sindelfingen, Malmsheim, Perouse, Merklingen, Weil der Stadt und Flacht stellten Trainings-
plätze zur Verfügung und überließen dem Turnier auch während des verregneten Donnerstags zum Teil ihre Hallen. Turnierdirektor Peter Rohsmann: "Mit
diesem Umfeld und dieser Unterstützung müssen wir keine Zukunftsangst haben. Die Kategorie I in beiden Altersklassen kann gerne kommen.“
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Leonberger Kreiszeitung
„Wir wollen auch in der U14 in die höchste Kategorie“

Dienstag, 29. August 2006
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Sindelfinger Zeitung / Böblinger Zeitung
„Lebensschule gibt es gratis mit dazu“
Mittwoch, 30. August 2006
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Die Einzel-Sieger 2006 !

Girls U16: Ecaterina Gorgodze (GEO) Boys U16: Revaz Osadze (GEO)

Girls U14: Oksana Pavlova (UKR) Boys U14: Alexander Rumyantsev (RUS)



Wir danken für die tatkräftige Unterstützung /
thanks for effective help:

Mercedes-Benz
(Niederlassung Stuttgart, Center Leonberg)

Hauptsponsor / main sponsor
Shuttle-Service und Fahrzeugausstellung / car show

www.stuttgart.mercedes-benz.de

Lanz, Rutesheim – Hospitality
www.r-lanz.de

Bolay, Rutesheim – Hospitality
www.hagebaucentrum-bolay.de

Kreissparkasse Böblingen – Hospitality
www.kskbb.de

Head Germany (PENN), Feldkirchen – Bälle
www.head.com

Bürger, Ditzingen – Spieleressen / player meals
www.buerger.de

Franotex, Ditzingen – Turniershirts / tournament shirts
www.franotex.de

Ensinger, Vaihingen-Ensingen – Spielergetränke / player drinks
www.ensinger.de

Amber Hotel Panorama, Leonberg / www.amber-hotels.de/deutschland/stuttgart
Fleisch, Heizung und Sanitär, Renningen / www.fleisch-baeder-heizungen.de

Mahdental-Garten Kriesten GmbH, Leonberg / www.kriesten-garten.de
Wezet Beschriftungen, Markgröningen-Unterriexingen / www.wezet.de

Feinkost-Metzgerei Scherer, Renningen / www.metzgerei-scherer.de
Kirschbaum Sportartikel, Witten / www.kirschbaum-strings.de
Jugendgästehaus, Leonberg / www.internationaler-bund.de
Getränke Klauss, Sindelfingen / www.klauss-profiservice.de

Messebau Süd, Ostelsheim / www.messebau-sued.de
Elektro Knapp, Leonberg / www.elk-leonberg.de
Pacific Sport, Hochdorf / www.pacific-sport.com

Opel Epple, Rutesheim / www.opel-epple.de
Type-Design, Berlin / www.type-design.de

Charlys Sportshop, Sindelfingen
Visma, Stuttgart / www.visma.de
Bosch, Stuttgart / www.bosch.de
Sachsponsoren /material sponsors

Wüstenrot und Württembergische, Stuttgart/Ludwigsburg / www.wuestenrot.de
HPW Industrievertretungsgesellschaft, Haßloch / www.hpw-fernwaerme.de

Wüstenrot-Beratungsstelle, Generalvertretung Brauner, Rutesheim
Kauffmann Radsport, Renningen / www.kauffmann-spielwaren.de
EnBW Energie Baden-Württenberg, Stuttgart / www.enbw.com

Racket Center, Nußloch / www.racket-center.com
Tennis Aaron, Weissach / www.tennis-aaron.de
Universal, Böblingen / www.universal-sport.de
Strecker, Renningen / www.streckerhandelt.de

Anzeigen / Advertisement

Wir bedanken uns auch bei allen nicht namentlich erwähnten Firmen und Personen,
die unsere Arbeit unterstützt haben.


